
In der Nacht von Dienstag auf
Mittwich wird es an der Bau-

stelle Lange Straße/Grenz-
straße richtig spannend. Dann
wird die Behelfsbrücke einge-
hoben. Sie wird bis zur Fertig-
stellung der neuen Straßen-
brücke im Juni 2018 die
Passage für Fußgänger und
Radfahrer  ermöglichen.
Bereits am Montag werden
zwei Mobilkräne aufgestellt, je
einer auf jeder Seite der Bahn-

trasse. Am Dienstag, 27. Juni,
erfolgt tagsüber der Antrans-
port der Segmente der Be-
helfsbrücke mit vier Schwer-
lasttransportern. Jeweils zwei
rücken über die Lange Straße
und zwei über die Grenzstraße
an die Baustelle heran.
Die Brücke wird im Laufe des
Dienstags vormontiert. Der
Einhub findet dann in der
Nacht zum 28. Juni mit Hilfe

der beiden Kräne statt. Für
den eigentlichen Hebevor-
gang ist die Zeit zwischen 23
und 1 Uhr geplant. Auf Grund
der Sicherheitsregeln beim
Aufenthalt unter schwebenden
Lasten kann es während der

Arbeiten zu kurzzeitigen Unter-
brechungen im Fußgängerver-
kehr kommen. Von Montag bis
Mittwoch ist die Bahnstrecke
in Absprache mit der Deut-
schen Bahn nahezu durchgän-
gig gesperrt. 

Verkehrsfreigabe für die Be-
helfsbrücke ist am 12./13. Juli.
Bis dahin müssen Strom- und
Telekommunikationsleitungen
dorthin umverlegt werden. Da-
nach erfolgt der Abbruch der
Straßenbrücke.                    U.P.

Kurz und
bündig.
Mittelalter
Am Sonnabend, 24. Juni lädt
der IG Dunkelbunt e.V. zum
Mittelalterspektakel zur Som-
mersonnenwende auf das
Projekt- und Erlebnisgut Göh-
lis ein. 14 Uhr geht’s los. Ne-
ben einem Handwerkermarkt
mit frühmittelalterlicher Hand-
werkskunst und Kleidung gibt
es Schaukämpfe, Badezuber,
Livemusik und Kinderangebo-
te. Bei einem Wettkampf ähn-
lich der Highland Games dür-
fen auch Gästeteams um tolle
Preise kämpfen.

Zirkus
Circus Henry verlängert sein
Gastspiel in Zeithain. „Manege
frei“ heißt es noch am 24./25.
Juni sowie am 1./2. Juli. Für
Schüler hat sich der Circus et-
was Besonderes ausgedacht:
Am ersten Ferien-Samstag
(24. Juni) zahlen Schulkinder
für jedes Lebensjahr nur einen
Euro Eintritt. Alle Vorstellun-
gen beginnen 17 Uhr.

Riesaer.
NACHRICHTEN FÜR UNSERE STADT.
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Einhub mit 
zwei Kränen
»

Baustelle Lange Straße: Behelfsbrücke für Fußgänger und Radfahrer kommt am Dienstag

Spannende Nacht in Weida

Die alte Brücke wird für den Abriss vorbereitet – die Behelfsbrücke entsteht einige Meter daneben. Foto: U.P.

Pollmächer     Leuschke
Rechtsanwälte Fachanwälte

Diana Leuschke
Rechtsanwältin | Fachanwältin für Sozialrecht

Kathrin Freder
Rechtsanwältin | Fachanwältin für Sozialrecht

Thomas Pollmächer
Rechtsanwalt & Mediator | Fachanwalt für Arbeitsrecht & Familienrecht 

Standort Riesa:
Friedrich-Engels-Straße 35 b | 01587 Riesa | Telefon: 0 35 25 / 51 67 07
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Eltern müssen ein Verzeichnis über die Erbschaft des Kindes errichten                    
Hat ein noch minderjähriges Kind eine Erbschaft gemacht, dann kann das Kind über die geerbten Vermögenswerte in aller Regel nicht unmittelbar verfügen. Den Eltern des Kindes obliegt
das Recht und die Pflicht, für das Kind zu sorgen. Eine Ausprägung davon ist die so genannte Vermögenssorge, die die Eltern für das Kind wahrzunehmen haben. Zum Schutz des Kindes
und seines geerbten Vermögens setzt das Gesetz aber noch weit vor der Volljährigkeit des Kindes an. Nach § 1640 BGB haben die Eltern nämlich über das Vermögen, das von ihrem Kind
geerbt wurde und das der Verwaltung der Eltern unterliegt, ein Verzeichnis zu erstellen und dieses Vermögensverzeichnis bei dem örtlichen Familiengericht einzureichen.

Das Vermögensverzeichnis ist von den Eltern nicht nur dann zu erstellen, wenn das Kind eine Erbschaft gemacht hat. Auch die Vermögensmehrung durch ein Vermächtnis oder durch einen
dem Kind zustehenden Pflichtteil führt zur Pflicht der Eltern, ein Vermögensverzeichnis zu erstellen. Dort müssen die Eltern alle Gegenstände angeben, die dem Kind auf erbrechtlichem
Weg zugewendet wurden. Dem Verzeichnis ist von den Eltern gleichzeitig eine Erklärung hinzuzufügen, wonach sie die Richtigkeit und Vollständigkeit des Verzeichnisses versichern. Lediglich
in zwei Fällen gibt es Ausnahmeregeln von dem Grundsatz, dass Eltern für im Erbgang von ihren Kindern erworbenes Vermögen kein Verzeichnis beim Familiengericht einreichen müssen.
Zum einen, wenn der Wert des Vermögenserwerbes 15.000 Euro nicht übersteigt oder wenn der Erblasser die Eltern in seinem Testament oder Erbvertrag ausdrücklich von der Pflicht
befreit hat, ein solches Verzeichnis zu erstellen.

Kommen die Eltern ihrer Pflicht zur Vorlage eines Verzeichnisses nicht nach und liegt auch kein Ausnahmefall vor, kann das Gericht Zwangsmittel, z. B. in Form eines Zwangsgeldes,
androhen und nötigenfalls auch festsetzen. In letzter Konsequenz kann den Eltern auch die Vermögenssorge für das Kind entzogen werden und ein Ergänzungspfleger mit dieser Aufgabe
betraut werden.
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Merzdorfer Kinder auf Entdeckertour beim Orthopädieschuhmacher

Gesunden Füßen auf der Spur

Kinderuniversität erlebte ihre 84. Vorlesung und den 2000. Diplomanden

Die Welt der geheimnisvollen Steine
Zur 84. Vorlesung der Kin-

deruniversität Riesa ver-
führte Dozent Michael Nitz-
sche die Kinder in die Welt
der Mineralien und Gesteine.
Mit einer großen Vielfalt an
echten Exponaten konnte er
die 33 „Studierenden“ nicht
nur mit Theorie, sondern auch
mit praktischen Handreichun-
gen fesseln.
So erfuhren die Kinder den
Unterschied zwischen Steinen
und Gesteinen, Neues zu Vul-
kanismus und zur Plattentek-
tonik und machten sogar erste
Exkursionen ins Periodensys-
tem der Elemente um verste-
hen zu können, wie sich Ge-
steine in unterschiedlichen
Arten ausbilden können. Aus
Michael Nitzsches Privat-
sammlung wurden Mineralien

und Edelsteine gezeigt. Die
Kinder waren begeistert und
fasziniert von den Kristallen
und vor allem den Lichtspielen
in Steinen wie dem geheim-
nisvollen Tigerauge und La-
bradorit. Später durften sogar
die Eltern einen Blick auf die
Schmuckstücke erhaschen.
Auf die Frage, ob schon je-
mand ein Steinsammler ist,
meldeten sich mehr als die
Hälfte der Kinder. Die jüngste
„Uni-Doktorin“ Ronja hatte so-
gar ein paar ihrer Steine mit. 
Können Steine gefährlich oder
giftig sein? Ja, so etwas gibt
es. Manches Mineral kann gif-
tige Stoffe enthalten. Michael
Nitzsche zeigte schwefelhalti-
ge Mineralverbindungen und
sogar Arsen. Anfassen durften
die Kinder das natürlich nicht.

Auch beim Suchen von Bern-
steinen sollte man aufpassen,
denn durch Altlasten kann
auch einmal ein brandgefährli-
cher Phosphorrest am Strand

liegen und fälschlicherweise
mitgenommen werden. 
An diesem Tag gab es noch
eine besondere Auszeich-
nung: Die Kinderuni reichte

das 2000. Diplom aus. Durch
Zufall bekam diese besondere
Urkunde der Neueinsteiger
Fabian Bischoff und war sicht-
lich überrascht.                  St.S.

In wenigen Wochen beginnt
der so genannte „Ernst des

Lebens“ auch für die große
Gruppe der Johanniter-Kin-
dertagesstätte „Am Park“ aus
Merzdorf. Kurz vorm Ende der
seligen Kita-Zeit und dem
Start als Schulkind begaben
sich einige von ihnen zum
Entdeckertag in die Innen-
stadt und waren dort „gesun-
den Füßen auf der Spur“. 
Beim traditionsreichen Hand-
werksbetrieb Schuh- und
Orthopädietechnik Fritz Heß
konnten die Mädchen und

Jungen gleich mehrere Blicke
hinter die Kulissen der Her-
stellung von speziellen Schu-
hen, Einlagen und anderen
Hilfsmitteln für besseres Ge-
hen und Laufen werfen. Unter
Anleitung von Orthopädie-
Schuhmachermeister Gerit
Heß und seiner Frau Anke
ging es gleich auf den Barfuß-
parcours, um überhaupt zu
spüren, wie unsere Füße auf
verschiedenem Untergrund
zurechtkommen. Immerhin
müssen pro Fuß 26 Knochen
richtig miteinander „arbeiten“.

In der Werkstatt wurde dann
gespannt verfolgt, wie die
Schuhe hergestellt werden
und welcher Arbeitsaufwand
in diesen Produkten steckt.
„Damit es unseren Füßen
gutgeht, ist schon das
richtige Schnürsenkelbinden
sehr wichtig“, nannte Gerit
Heß eine Fertigkeit, die
Schulkinder schon beherr-
schen sollten.  
Es ist zu hoffen, dass die jun-
gen Entdecker vom Merz-
dorfer Park das draufhaben.   

U.P.

Kontakt:                          Alleestraße 21
                                           01591 Riesa
Montag–Freitag:       10.00–18.00 Uhr
Samstag:                nach Vereinbarung

Tel.: 03525/893184

Intelligente Sachsen 
kaufen sächsisch!

   S I C H ! ! ! + + +  V O R B E I S C H A U E N  L O H N T  S I C H ! ! ! + + +  V O R   

Ein paar letzte 

suchen noch ein 

liebevolles Zuhause!

Ein paar letzte

suchen noch ein 

liebevolles Zuhause!
Musterküchen
Musterküchen

Gerit Heß nahm die Wege über den Barfußparcours genau in Augenschein. Foto: U.P.

Die Vielfalt der Gesteine war Thema der Vorlesung mit Michael Nitzsche (rechts hinten). Foto: Kinderuni
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Oberbürgermeister Müller auf Stippvisite in Glogau

Kurzbesuch in der Partnerstadt

Elbland Philharmonie Sachsen vor ihrer ersten Saison mit dem neuen Chefdirigenten

Beliebte Riesaer Großkonzerte
Die „normalen“ Konzerte

der Elbland Philharmonie
Sachsen in Riesas Stadthalle
„stern“ könnten gern ein paar
Besucher mehr anlocken. Für
außergewöhnliche Auftritte
des Orchesters sind die Rie-
saer jedoch schnell zu begeis-
tern. Das Konzert in der Frey-
ler-Halle unter dem Thema
„Hollywood Music“ übertraf
mit 785 Besuchern alle Erwar-
tungen. Zwei weitere beson-
dere Konzerte stehen im Som-
mer und Herbst bevor. „Wir
gestalten den Auftakt des
Stadtfestes mit einer Musical-
Gala, denn die Riesaer sind
große Musicalfans“, sagte Ge-
schäftsführerin Carola Gott-
hardt beim Presegespräch vor
der neuen Saison. 
Dem Auftritt am Freitag, dem
25. August auf dem Rathaus-
platz steht mit „SYMPHONIX“
am 1. Oktober ein aufwändi-
ges, aber sehr erfolgreiches
Spektakel gegenüber. Das
Projekt mit Breakdancern und
Percussionisten kam bei bis-
herigen Aufführungen vor aus-
verkauften Häusern großartig
an. In der SACHSENarena
bietet sich eine große Bühne,

die fast alles möglich macht,
auf mindestens 1.000 Zu-
schauer hofft die Philharmonie.
Eine völlig andere Facette ist
am 31. Oktober in der Trinita-
tiskirche zu erleben. Zum 500.
Reformationsjubiläum findet
ein Festliches Kantatenkonzert
mit dem „Ensemble Charpen-
tier“ der Philharmonie auf his-
torischen Instrumenten statt.
Beginnen wird die Saison mit
dem „Elbsommer“, einer Frei-
lufttour des Orchesters. Am
23. Juli vollzieht der neue

Chefdirigent Ekkehard Klemm
in Meißen den offiziellen Auf-
takt seiner vierjährigen Amts-
zeit. Am 6. August folgt ein
weiteres Eröffnungskonzert im
Park Zabeltitz.
Trotz der Vorlieben für den
großen Rahmen sollen die an-
deren Konzerte nicht uner-
wähnt bleiben. Der Dirigent ist
bekannt für ein breites Reper-
toire. „Ja, der Klemm kann
Walzer und Operette, das ha-
be ich hunderte Male aufge-
führt – und finde diese Musik

wunderschön“, verweist der
neue Chef zum Beispiel auf
die traditionell beschwingten
Programme zu Neujahr. Zu-
gleich ist der neue Mann am
Pult ein Verfechter des Zeitge-
nössischen,  wird auch Werke
von Komponisten des 20.
Jahrhunderts, häufig sogar aus
Sachsen, einbauen. „Wir wol-
len das Publikum nicht ver-
schrecken, sondern haben

sehr wirkungsvolle Werke aus-
gewählt“, so Klemm. Vor je-
dem Konzert gibt es eine Ein-
führung ins Programm.
Um allem Platz zu bieten, prä-
sentiert die Philharmonie fünf
statt bisher vier Sinfoniekon-
zerte. Thematisch geht es „zu
den Wurzeln“ mit Weber,
Schubert, aber auch dem
Dresdner Manfred Weiss
(9.9., „stern“), wird „unaus-

löschlich“ mit Mozart und Niel-
sen (12.11.) und „mythisch“
mit Rossini, Waignein und
Rimski-Korsakov (28.4.18).
Unterhaltungskonzerte sowie
Projekte für Kinder und Ju-
gendliche sind in guter Traditi-
on Teil des Saisonplanes. Auf
dass zu ca. 41.000 Konzertbe-
suchern pro Jahr einige hinzu-
kommen mögen – gern auch
in Riesa. U.P.

DACH & FASSADE                                                                          WWW.PREFA.COM

IHR PREFA FACHVERLEGER

40 JAHRE 
GARANTIE 

ALUMINIUM BEWEIST QUALITÄT –
EIN LEBEN LANG

Zu einem Kurzbesuch weilte Oberbürgermeister Marco Müller (3.v.r. – links Stadtrat Kurt Hähnichen) am
Pfingstwochenende in Riesas Partnerstadt Glogow (Glogau). Gemeinsam mit Stadtdirektor Rafael Rokas-
ziewicz (mitte) besuchte man das Stadtfest mit einer Vielzahl namhafter polnischer Künstler. Zugleich wur-
den Möglichkeiten des weiteren Austauschs auf kulturellem Gebiet und im Bildungssektor besprochen. „Es
gab kein riesiges Besuchsprogramm, aber ich halte es für wichtig, die Kontakte möglichst regelmäßig zu
pflegen und im Gespräch zu bleiben“, sagte Riesas Stadtoberhaupt.         Foto: Stadt Glogau

Ekkehard Klemm zeigt sich voller Vorfreude auf seine erste Saison als Chefdirigent. Foto: anna.s.

Von Operette 
bis zu Modernem
»
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Kreis-Kinder- und Jugendspiele: Medaillenregen für Riesaer Gymnastinnen

Edelmetall im Dutzend  

Welch ein Wettkampf der
Superlative für den

Sportclub Riesa! Beim 43. In-
ternationalen Schwimmfest im
nordrhein-westfälischen Her-
ford erreichten die Riesaer
Schwimmer im Team 1.683
Punkte und gewannen die
Mannschaftswertung in über-
ragender Manier vor Gastge-
ber SC Herford (855 Punkte)
und dem Freitaler Verein
Hainsberger SV mit 845
Punkten.
Mit 671 Teilnehmern aus 40
Vereinen aus vielen Teilen
Deutschlands gab es an den
zwei Wettkampftagen im Her-
forder Freibad bei schönstem
Sommerwetter die beeindru-
ckende Anzahl von 3.500
Starts zu erleben.
Für Riesa stiegen 70 Wett-
kämpfer aller Altersklassen
auf die Startblöcke und mach-
ten die Veranstaltung zu ei-
nem interessanten Wettbe-

werb für Jung und Alt. Da die
jüngsten Riesaer gerade sie-
ben Jahre alt waren, liegen
mehr als 50 Jahre zwischen
ihnen und Routinier Jury Davi-
tashvili, der als ältester
Schwimmer bei mehreren
Wettkämpfen beachtliche
Leistungen zeigte.
Die Nachwuchsteams der
Riesaer Schwimmtrainer Pe-
ter Günzel und Jörg Loch-
mann wurden von insgesamt
15 routinierten Schwimmerin-
nen und Schwimmern unter-
stützt. Auch die Coachs
selbst absolvierten erfolgreich
mehrere Wettkämpfe. Loch-
mann setzte sich über 50 m
Brusts gegen deutlich jüngere
Konkurrenz durch und schlug
nach 34,15 Sekunden als ers-
ter der Über-Zwanzigjährigen
an. 
39 Riesaer Sportlerinnen und
Sportler erreichten zusammen
166 Podestplätze, darunter

60 Gold-, 57 Silber- und 49
Bronzemedaillen. Weiteren
15 Schwimmern gelangen

Platzierungen bis Rang sechs.
Darüberhinaus siegten die
Riesaer bei den Staffelwett-

kämpfen über 8 mal 50 Meter
Freistil und 4 mal 50 Meter
Lagen.        C.G.

Mit fünf Gold-, vier Silber-
und drei Bronzemedaillen

waren die Gymnastinnen des
SC Riesa bei den Kreis-Kin-
der- und Jugendspielen er-
folgreichster Verein. Die
jüngsten Starterinnen Marie
Kassebaum und Johanna Dit-
tes, sieben und fünf Jahre,
zeigten gleich, was sie kön-
nen. Marie stand hüpfend auf
dem Siegerpodest, als ihr die
Goldmedaille überreicht wur-
de. Neben ihr konnte Johanna
stolz auf ihre Silberne sein. In
der Kinderklasse bis 10 Jahre
holte Greta Gerhardt Bronze,
Erja Kiel folgte auf Platz 4. Die
Mädchen fingen zudem in ih-
rer Gruppenübung die Bälle
bei hohen Wechselwürfen si-
cher und konnten verdienter-
maßen mit einer Goldmedaille
nach Hause fahren.
Besonders erfolgreich war
Riesa in der Klasse bis 12 Jah-
re. Olivia Nerger trumpfte mit
ihrer neuen Ballübung auf. Ihr
war die Goldmedaille nicht zu
nehmen. Tine Richter turnte
beide Übungen gewohnt aus-
drucksstark und holte Silber.
Den Dreifachsieg komplettier-
te Elisabeth Petzoldt. Tempe-
ramentvoll und sicher mit den

Keulen erkämpfte sie sich
Bronze.
In der Jugendklasse gehörte
Charlotte Stockert das obere
Treppchen. Seit den Bezirks-
meisterschaften hat sie neue
Gerätetechniken trainiert und
zeigte sie erstmals zum Wett-
kampf. Nach langer gesund-
heitlicher Pause startete Vikto-
ria Gothe wieder und holte die
Bronzemedaille.
Anna Fichtner turnte in der  Er-
wachsenenklasse gewohnt ri-
sikoreich, elegant und kreativ
und errang dafür Silber. Die

Mädchen der höheren Leis-
tungsklasse zeigten drei
Übungen mit höherem
Schwierigkeitsgrad. Paula Dit-
tes (bis 9 Jahre) turnte souve-
rän und gewann mit großem
Abstand. Lara Niedrich (16)
verpasste knapp den Sieg. Ih-
re Übungen mit Ball und Rei-
fen zeigte sie sicher und turn-
te ausdrucksstark. In der
letzten Übung mit den Keulen
zeigte sie Nerven, verlor die
Chance auf Gold wurde aber
verdient mit Silber geehrt.

Info: SCR

Riesas jüngste Schwimmer präsentieren voller Stolz den Mannschaftspokal: Leony Donner, Oskar Kieß-
ling und Sina Jenichen (v.l.n.r.). Foto: SC Riesa

Auch wenn noch nicht alle Plaketten „erarbeitet” waren – jede Gym-
nastin wurde mit einer Medaille belohnt. Foto: privat

Herforder Schwimmerpokal geht erneut in die Sportstadt

Riesa gewinnt Schwimmfest der Generationen

Sommerfahrplan der BSG Stahl
Da nach der Saison vor der Saison ist, steht der Trai-
ningsstart der BSG-Kicker fast wieder bevor. Am 10.
Juli geht’s los, dann stehen fünf Tests auf dem Plan.
15. Juli, 13 Uhr: SG Dresden-Striesen – Stahl Riesa
19. Juli, 19 Uhr: Stahl Riesa – Budissa Bautzen 
23. Juli, 14 Uhr: Stahl Riesa – Glücka. Br.-Senftenbg. (in Prösen)
25. Juli, 19 Uhr: Stahl Riesa – Radeberger SV
29. Juli, 16 Uhr: Stahl Riesa – VfB Hohenleipisch (in Tettau)
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Am Kirschberg www.autohaus-nicklisch.de
01587 Riesa Mail: info@autohaus-nicklisch.de
Telefon 03525/872326 24h-Service-Notruf: 03525/872326

Stellenangebot
Kfz.-Mechaniker/Mechatroniker

Kurzbeschreibung:
Sie führen Reparaturen und Wartungen an Ford- und
Peugeot-Fahrzeugen sowie anderen Fabrikaten durch. Sie
sorgen durch gewissenhafte und selbständige Arbeit für die
Sicherheit der Fahrzeuge unserer Kunden. Sie besitzen
einen Lkw-Führerschein mit Erfahrung im Pannen- und
Abschleppdienst.

Anforderungprofil:
Sie sind Kfz.-Mechatroniker/in, Karosseriebauer/in oder
haben eine vergleichbare Ausbildung des Kfz.-Handwerks
erfolgreich absolviert. Sie verfügen über fundierte Kennt-
nisse von Basistechniken, arbeiten sorgfältig und profes-
sionell und verfügen über eine positive Arbeitseinstellung.

Was wir Ihnen bieten:
• eine langfristige unbefristete Anstellung
• permanente, praxisorientierte Weiterbildung
• leistungsgerechtes Einkommen
• ein angenehmes, persönliches Betriebsklima und wert-

schätzenden Umgang

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich
doch einfach persönlich (nach vorheriger, telefonischer
Absprache 03525/872326) oder senden uns Ihre Bewer-
bungsunterlagen gern per e-mail an:

heike.nicklisch@autohaus-nicklisch.de

Im Mai 2017 konnten wir 9 Mini-Riesaer begrüßen: Vida
Leonora, Ahmed, Dominik, William, Pheline, Valentina, Karl
Theodor, Leen, Colin Finnley. Herzlich willkommen!

Zusteller/Innen gesucht
Für die Zustellung von Zeitungen suchen wir

ab sofort zuverlässige Zusteller/Innen (ab 13 Jahre) für

Weida
Bei Interesse melden Sie sich bitte umgehend bei

Bachmann Direktwerbung, Tel. 0152/02888826, Fax 03525/739185

JETZT FÜR

MINDESTLOHN!

1. JULI
SOMMERFRISCHER MARKT
• moderne Flechtkunst zum Kaufen und Mitmachen

• Frischwaren • Glasgravuren • Textiles u. v. a.
Entspannen beim Boule-Spiel
Frische Wildroster vom Grill

01594 Staucha · Thomas-Müntzer-Platz 2 · www.stauchitz.de

Baumarktaktion und Elterneinsatz im „Pfiffikus”

Tipi im Naturgarten  

Kooperation mit Mehrgenerationenhaus Gröba 

Leben gestalten, Nachbarschaft fördern   

Pünktlich zum Kindertag
war es soweit – die „Pfiffi-

küsse“ konnten als Indianer
verkleidet ihren neu angeleg-
ten Naturgarten erobern. Mit
Cowboy- und Indianerliedern
eröffneten die Kinder der Ta-
gesstätte in der Freitaler Stra-
ße musikalisch den neuen
Gartenabschnitt, in dem es

neben dem Tipidorf, der Nest-
schaukel sowie den selbstge-
bauten Holzpferden viele
Ecken und Verstecke gibt. So-
fort wurde geritten, gerutscht,
gelacht und gespielt. Ohne
das ehrenamtliche Engage-
ment zahlreicher Eltern und
Großeltern sowie den Gewinn
einer Toom-Baummarktaktion

wäre das Projekt nicht um-
setzbar gewesen. Alter Sand
wurde gegen Fallschutzkies
ausgetauscht, mehrere Ton-
nen Erde für neue Hänge be-
wegt, neu gepflanzt und ein
Gartenhaus errichtet. Ergeb-
nis: Wunderbare Bedingun-
gen für die kleinen „Bewoh-
ner“ der Kita.                        K.H.

Unter dem Motto „Leben
gestalten, Nachbarschaft

fördern, Gemeinwesen stär-
ken“ unterzeichneten Andreas
Näther, Vorsitzender des
Sprungbrett Riesa e.V., Petra
Schlüter, Vorsitzende der Ge-
schäftsführung der Agentur für
Arbeit, und Hans-Richard
Würkner, amtierender Dezer-
nent für Arbeit und Bildung im
Landratsamt Meißen, eine Ko-
operationsvereinbarung mit
dem Mehrgenerationenhaus
Riesa-Gröba.
Bürgerinnen und Bürger aus
Riesa und umliegenden Ge-
meinden, die durch das Job-
center Meißen oder die Agen-
tur für Arbeit betreut werden,
sollen die vielfältigen Angebo-
te des Mehrgenerationenhau-
ses noch besser kennenler-
nen. Hilfe bei der Integration in
den Arbeitsmarkt, Möglichkei-
ten des freiwilligen Engage-
ments und generationenüber-
greifende Begegnungen
stehen dabei im Fokus. Den
Partnern ist es wichtig, auch
Menschen mit Migrationshin-
tergrund zu erreichen. 

„Das Mehrgenerationenhaus
leistet bei Integration und Bil-
dung einen wichtigen Beitrag
für Menschen, die den Wie-
dereinstieg in das Berufsleben
planen. Soziale Netzwerke
sind wichtig für alle, die eine
Ausbildungs- oder Arbeits-
stelle suchen“, so Petra
Schlüter. 
„Die sozialen Kompetenzen
und die fachlichen Fähigkeiten
der Ratsuchenden sollen aus-
gebaut und der berufliche
Wiedereinstieg vorbereitet

werden“, sagte Hans-Richard
Würkner.
In den Veranstaltungen wer-
den die Themen regionaler Ar-
beitsmarkt, Wiedereinstieg für
Berufsrückkehrer, aktive Ge-
sundheitsvorsorge, Informatio-
nen zum Bildungs- und Teilha-
bepaket, Beratung von
Alleinerziehenden sowie Ver-
einbarkeit von Beruf und Fami-
lie erörtert. Weitere Infos sind
unter www.sprungbrett-rie-
sa.de/mgh zu finden. 

(Info: Arbeitsagentur)

Howgh, wir haben gesprochen – und finden den neuen Naturgarten richig toll. Foto: SCR

Erfreut über die Kooperation: Petra Schlüter (Arbeitsagentur), Andreas
Näther (Sprungbrett), Hans-Richard Würkner (Jobcenter – v.r.n.l.).
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Straßenbau- und Sperrmaßnahmen
in und um Riesa

Bahnhofstraße: In der Zeit
vom 26.6.2017 bis zum
30.8.2017 erfolgt die Voll-
sperrung im Bereich zwi-
schen Am Birkenwäldchen
und Parkplatz ehemalige Post
sowie der Zufahrt zur B 169.
Grund sind die Verlegung
einer Gasleitung und De-
ckensanierungsarbeiten im
Kreuzungsbereich Am Bir-
kenwäldchen. Der Bahnhof
ist nur noch über die Fried-
rich-List-Straße anfahrbar.
Die Abfahrt von der B 169 ist
möglich. Eine Umleitung wird
ausgeschildert.
Klötzerstraße: Bis zum
30.6.2017 erfolgt die Voll-
sperrung der Klötzerstraße im
Bereich zwischen der Straße
Am Sportzentrum und der
Zufahrt zur Betonmisch-
anlage. Grund sind Sanie-
rungsarbeiten am Mischwas-
serkanal.
Dr.-Scheider-Straße: Bis
zum 26.8.2017 erfolgt die
Vollsperrung zwischen der

Friedrich-Engels-Straße und
der Goethestraße. Grund
sind Straßen- und Kanalbau-
arbeiten. Eine Umleitung ist
ausgeschildert.
Hafenstraße zwischen Fr.-
Ebert-Straße und Lauch-
hammerstraße/Fr.-Ebert-
Platz von Haus-Nr. 1 bis 6:
Bis zum 30.6.2017 erfolgt in
diesen Bereichen die In-
standsetzung der Abwasser-
anlagen. Die Arbeiten werden
unter Vollsperrung ausge-
führt.
Kirchstraße: Bis zum
31.10.2017 erfolgt die Voll-
sperrung zwischen Strehlaer
Straße und der Steinstraße
wegen des grundhaften Stra-
ßenausbaus. Eine Umleitung
ist ausgeschildert.
Grenzstraße/Lange Straße:
Bis voraussichtlich 19.6.2018
erfolgt die Vollsperrung des
Straßenabschnittes wegen
des Ersatzneubaus der Brü-
cke. Eine Umleitung ist aus-
geschildert.
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Öffentliche Bekanntmachung
Mit Bescheid vom 16.06.2017, Az.: BA/0025/2017 wurde für die Aufstockung des Betten-
hauses Haus 5 um eine Ebene mit Teilumbau der Bestandsebenen 00-03 eine Baugeneh-
migung mit Nebenbestimmungen erteilt.

Diese Baugenehmigung wird hiermit gemäß § 70 Abs. 3 Satz 3 der Sächsischen Bauord-
nung den betroffenen Nachbarn öffentlich bekannt gemacht.

Die Baugenehmigung hat folgenden wesentlichen Inhalt:

Vorhaben: Aufstockung Bettenhaus Haus 5 um eine Ebene mit Teilumbau 
der Bestandsebenen 00-03

Bauherr: ELBLANDKLINIKEN Stiftung & Co.KG, Herr Frank Ohi, 
Nassauweg 7, 016562 Meißen 

Für das Bauvorhaben wird nach § 72 Sächsischer Bauordnung (SächsBO) die 

Baugenehmigung Nr. BA/0025/2017

im Baugenehmigungsverfahren nach § 64 SächsBO als Sonderbau erteilt.  

Die Akten zur Baugenehmigung Nr. BA/0025/2017 können bis zum Ablauf eines Monats
nach dieser öffentlichen Bekanntgabe in der Zeit Montag bis Donnerstag 9:00 bis 12:00
Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr sowie Freitag von 9:00 bis 12:00 Uhr im Dienstgebäude Rat-
hausplatz 1, 01589 Riesa, in den Diensträumen der Unteren Bauaufsichtsbehörde, Zimmer
2.15 eingesehen werden.

Sofern eine Einsichtnahme zu einer anderen Zeit erfolgen soll, bitten wir um eine Terminver-
einbarung (Telefon 03525 700-292 oder 03525 700-295).

Für betroffene Nachbarn besteht innerhalb eines Monats nach dieser öffentlichen Bekannt-
machung die Möglichkeit einer schriftlichen Ausfertigung der Baugenehmigung.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Baugenehmigung kann innerhalb eines Monats nach dieser öffentlichen Be-
kanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder münd-
lich zur Niederschrift bei der Stadtverwaltung Riesa, Rathausplatz 1, 01589 Riesa einzu-
legen.

Hinweise:
Die Bekanntmachung richtet sich auf die Eigentümer benachbarter Grundstücke im Sinne
des § 70 der Sächsischen Bauordnung. Unter „Nachbarn” i. S. dieser Norm fallen alle
Grundstückseigentümer und ihnen gleichstehende dinglich Berechtigte, die den Nachbar-
begriff des Baurechts personell und sachlich erfüllen. Das sind für das vorliegende Bauge-
nehmigungsverfahren zunächst die Eigentümer und dinglich Berechtigten der unmittelbar
angrenzenden Grundstücke. Darüber hinaus können im Einzelfall auch Eigentümer und ding-
lich Berechtigte der Grundstücke im Weiteren Umgriff des Vorhabens sein, die sich in nach-
barrechtlich relevanter Weise im Einwirkungsbereich der von dem Betrieb des Krankenhau-
ses ausgehenden Beeinträchtigungen befinden.
Rechtsbehelfe des Nachbarn gegen eine Baugenehmigung haben keine aufschiebende
Wirkung. Das bedeutet, dass von der Baugenehmigung auch dann Gebrauch gemacht wer-
den kann, wenn diese mit Widerspruch oder Klage angegriffen wird. 

Riesa, 16. Juni 2017

gez. Lindner
Bürgermeister für Bau und Ordnung

Herzlichen Glückwunsch!
Der Oberbürgermeister 
der Großen Kreisstadt gratuliert 

zum 90. Geburtstag am 05.06. Herrn Walter Hein;
zum 95. Geburtstag am 06.06. Frau Gerda Wolf;
zu sportlichen Erfolgen Leona Göhler zur Bronze-
medaille bei der Deutschen Meisterschaft, dem Sport-
aerobic-Team des ESV Lok Riesa mit Celine Neumann,
Angelina Huß, Tina Bartsch, Elena Knauer, Leonie
Ulrich, Lotta Geisler, Lena Sissi Willner und Lysann
Teichmann, das für den sächsischen Turnverband den
Deutschlandpokal errang, sowie dem Riesaer Team zur
Silbermedaille beim Bundesfinale im Aerobic Dance; 
den Turnerinnen Lisa Schöniger und Jasmin Haase,
die für den SC Riesa starten, zu jeweils einem deutschen
Jugendmeistertitel und einer Silbermedaille; 
den Judoka des VfL Riesa, bei denen Shenna Nitsche den
Landesmeistertitel sowie Patrick Friedrich, Jonas Gödik-
meier und Max Schildbach Silbermedaillen gewannen;
den SC-Leichtathleten Anke Zimmermann zur Gold-
medaille im Weitsprung sowie zur Bronzemedaille über
100 Meter sowie Gunter Bräunig zur Bronzemedaille im
Speerwerfen bei den Senioren-Landesmeisterschaften.  
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500 Jahre Lommatzscher Pflege – Blick in die Region: Zschaitz-Ottewig feiert wieder Dorf- und Vereinsfest

Miteinander der Bürger und Vereine
Nicht nur Luthers Thesen-

anschlag und der Beginn
der Reformation sind in die-
sem Jahr zu feiern. Die Lom-
matzscher Pflege begeht den
500. Jahrestag ihrer urkundli-
chen Ersterwähnung. Dazu
stellen wir Höhepunkte in der
Pflege vor. Das Gebiet grenzt
direkt an die Stadt Riesa, zu-
dem ist Riesa mit den ländli-
chen Ortsteilen Mitglied im
Förderverein und erhält EU-
Fördermittel. Diesmal schauen
wir nach Zschaitz-Ottewig.
Das Dorf- und Vereinsfest im
Tal der Jahna lädt am 1./2. Juli
ein. „Es wird wieder ein Tref-
fen, wo Kultur, Geselligkeit
und Sport abwechslungsrei-
che Stunden bereiten und das
Miteinander der Einwohner
und Vereine sichtbar wird“,
sagt Bürgermeister Immo Bar-
kawitz. Auf dem Festgelände
am Sportplatz und Naherho-
lungszentrum geht es rund:
Am Sonnabend ist von 14 bis
16 Uhr Sommerbiathlon. Die
Teilnehmer können beim Jog-

gen und Luftgewehrschießen
Kondition und Treffsicherheit
beweisen. 16 Uhr wetteifern
vier Teams beim Fußballturnier
um den Sieg. Abends wird
zum Tanz ins Festzelt geladen.
Auch der Sonntag beginnt

sportlich. 10 Uhr werden die
Wettbewerbe auf der Kegel-
bahn eröffnet. Ein Höhepunkt
ist ab 10 Uhr das Human-Soc-
cer-Turnier, das bei der Pre-
miere 2016 für Riesenspaß
sorgte. Das Spiel funktioniert
wie Tischfußball, allerdings mit
echten Spielern, die an Stan-
gen stehen.
Natürlich hält das Fest Weite-
res für Groß und Klein parat:
Puppentheater, Kinderschmin-
ken, Karussell und Gaumen-
freuden. Interessant wird si-
cher eine Rundwanderung am
Burgberg sein, wo die Besu-
cher vorgeschichtliche und
frühmittelalterliche Burgwall-
anlagen betrachten können. 
Das Org.-Team hat seit gerau-
mer Zeit Vorbereitungen für
das Fest getroffen, das dies-
mal im Zeichen der 500-jähri-
gen Ersterwähnung der Lom-
matzscher Pflege Jahr steht.
Auch 2017 sind Vereine, Ge-
meinderat und Verwaltung en-
gagiert dabei. „Ein gut funktio-
nierendes Gemeindeleben

trägt sich vor allem durch den
ehrenamtlichen Einsatz vieler
Leute und Gemeinschaften“,
so der Bürgermeister. 
Der Förderverein der Feuer-
wehr Zschaitz, der Frauenver-
ein, der Faschingsverein, der

Sportverein SV 52, der Män-
nerchor oder die Jugendclubs
in Goselitz und Ottewig sowie
weitere Helfer sind zu nennen.
Der Eintritt zum Fest ist kos-
tenlos. Die Stadtwerke Dö-
beln, viele Handwerksbetriebe
und weitere Unternehmen un-
terstützen das Gelingen des
Festes.
„Ohne deren Mitwirkung wäre
es nicht machbar“, meint Immo
Barkawitz. Die kleine Gemein-
de im Norden des Kreises Mit-
telsachsen mit ihren 1.350
Einwohnern in zwölf Ortstei-

len, die eine Verwaltungsge-
meinschaft mit Ostrau hat,
kann keine großen finanziellen
Sprünge machen. In diesem
Jahr, sagt der Bürgermeister,
werde die Feuerwehr in Otte-
wig ein neues Fahrzeug erhal-
ten. Einige Straßen werden
saniert, die Zufahrt zum Sport-
platz Zschaitz in Schuss ge-
bracht und die Brücke über
die Jahna in Baderitz erneuert.
Der Bürgermeister denkt prag-
matisch. „Bei einer Eingemein-
dung in eine andere Kommune
hätten wir vielleicht Vorteile,

was Investitionen anbelangt.
Doch unsere Selbstständigkeit
würde verlorengehen. Gerade
die Bürgernähe, der kurze
Weg für Entscheidungen, ein
eigener Haushalt sind wesent-
liche Gründe, als eigenständi-
ge Gemeinde weiter zu beste-
hen. Da bin ich mir mit dem
Gemeinderat einig“, so Immo
Barkawitz. 
Wünsche für kommunale Ver-
besserungen hat Zschaitz-Ot-
tewig so einige. Barkawitz
denkt an die Instandsetzung
der Straße zwischen Auterwitz
und Glaucha, an den Ausbau
des Rad- und Wanderwege-
netzes und an einen neuen
Spielplatz in Goselitz. „Doch
wir müssen Prioritäten setzen“,
bemerkt er.
Als Gemeindeoberhaupt im
Ehrenamt gefällt ihm seine Tä-
tigkeit. Der Agrotechniker und
Agraringenieur, der seit 2006
als selbstständiger Handels-
vertreter für Medizintechnik ar-
beitet, kann auf den engen
Kontakt zur Bürgerschaft bau-
en. Langjährig war er Vorsit-
zender des SV 52 Zschaitz, ist
dort seit acht Jahren Übungs-
leiter der B-Junioren. Auch als
Jagdpächter oder als Mitglied
im Faschingsverein engagiert
sich der Vater dreier Kinder.
„In unserer Gemeinde geht es
nicht anonym zu. Das dörfliche
Leben hängt maßgeblich vom
Miteinander der Bürger ab.”

Text & Foto: D. Hanke

Bürgermeister Immo Barkawitz freut sich aufs Zschaitzer Fest.
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Tag der offenen Tür im Vitanas Senioren Centrum Am Lutherplatz  

Sicherheit im Mittelpunkt   
„Wir in Gröba” lädt zum Sonntags-Café

Treff an der Remise   
Das Riesaer Vitanas Senio-

ren Centrum Am Luther-
platz, August-Bebel-Straße 6,
lädt am Freitag, 30. Juni, von
10 bis 17 Uhr Bewohner und
Interessierte zum Tag der offe-
nen Tür rund um das Thema
Sicherheit ein. 
Gleich 10 Uhr beginnt ein
Vortrag der Polizei zum Thema
Einbruchschutz. Diebstahl und
Einbruch sind für die meisten
Menschen eine sehr schockie-
rende Erfahrung. Neben dem
materiellen Verlust bedeutet
ein Einbruch vor allem eine er-

hebliche Beeinträchtigung
des Sicherheitsgefühls. Der
Vortrag informiert unter ande-
rem, wie Einbrüche schon mit
einfachen Vorsichtsmaßnah-
men verhindert werden kön-
nen. 
Um 15 Uhr gibt die Verkehrs-
wacht gibt Tipps zur sicheren
Nutzung von Hilfsmitteln. Auf
einem speziellen Parcours
kann danach das Überwinden
von verschiedenen Hindernis-
sen trainiert werden. 
Von 9 bis 11 Uhr sowie von
15 bis 17 Uhr können sich In-

teressierte bei Beratungsge-
sprächen und Hausführungen
rund um die Pflege informie-
ren.
„Die Sicherheit der Senioren
liegt uns besonders am Her-
zen, deswegen freuen wir uns,
wenn durch diesen Tag und
die wichtigen Tipps viele Se-
nioren sorglos durch den All-
tag kommen“, so Silvia Balázs,
Leiterin des Vitanas Senioren
Centrums Am Lutherplatz. 
Mehr Informationen gibt es
unter Telefon 03525/5177-0.

(Info: Vitanas)

Hip-Hop-Woche
Breakdance, Beatboxen, Rap, Graffiti oder DJing: Zur Hip-Hop-Woche vom 24. bis 28. Juli
im Offenen Jugendhaus der Outlaw gGmbH können sich alle Tanzbegeisterten zwischen 12 und
22 Jahren in fünf Workshops mit erfahrenen Kurs-Leitern und Kurs-Leiterinnen aus der aktiven säch-
sischen Hip-Hop-Szene ausprobieren. 
Zum Abschluss der Woche zeigen alle Teilnehmer in einer Präsentation, was sie gelernt haben.
Die Teilnahme kostet 30 Euro (Verpflegungspauschale). Kontakt: Anja Müller, Offenes Jugendhaus
Riesa, Anmeldung per Mail an ojh.riesa@outlaw-ggmbh.de oder telefonisch unter 03525/5130856.

Auch im Juni heißt es am
letzten Sonntag wieder:

„Wir laden (uns) ein – zum
Kaffee auf der Wiese – am
Schloss in Gröba – an der Re-
mise“. Das ehrenamtliche Ca-
fé ist am 25. Juni von 14 bis
17 Uhr geöffnet. Bei Kaffee
und „handgemachtem” Ku-
chen können Erinnerungen,
Erlebnisse und Ideen ausge-
tauscht werden. Diesmal fügt
sich handgemachte Livemusik
der Singer-Songwriter „OUT-
LINE“ in diese Atmosphäre
ein. Paul Schumacher und Fa-
bian Hoppe machen seit dem
12. bzw. 14. Lebensjahr ge-
meinsam Musik und touren in-
zwischen auch durch größere
Städte. Inspiriert von den
Klassikern Bob Dylan und
John Martyn bringen sie eige-
ne Songs zu Gehör – Musik,
die ins Ohr geht und prima zur
Atmosphäre des Gröbaer
Parks passt. 

So wie beim vorigen Café
spontan Gäste ans Klavier
gingen, können sich auch an
diesem Sonntag musisch be-
gabte Besucher gern einbrin-
gen, ob mit Gesang oder In-
strument. Die Grundtechnik
für eine entsprechende Ver-
stärkung ist vorhanden. 
Auch wer eine interessante
Geschichte, ein Erlebnis aus
vergangenen Zeiten erzählen
möchte oder eine interessante
Idee für die Entwicklung in
Gröba und der Stadt Riesa
hat, kann diese in Gesprächen
einbringen. „Diesen Ideen-
raum möchten wir weiterhin
geben und weiterentwickeln.
Wir sind davon überzeugt, die
wirklichen Experten für eine le-
bendige Stadtentwicklung
sind die Bürger“, so Mitorgani-
sator Andreas Näther. Des-
halb freue man sich auf zahl-
reiche Gäste und witzige
Einfälle.                     (Info: A.N.)


